
wald und Dörnberg. Vorbei an
den ersten Häusern folgen wir
der Straße abwärts. Diese trifft
auf die Autostraße, die wir
überqueren. Geradeaus durch
die Straßen Erlenbach und
Hopfengarten wandern wir
aufwärts, bis wir an einem
Querweg nach links gehen,
um über die Bahnlinie zu
kommen.

An der Hauptstraße nutzen
wir die Unterführung nach
rechts, wandern, uns im Tal
haltend, geradeaus weiter.
Bald treffen wir auf das ge-
drehte T als Wanderzeichen,
dem wir aus dem Ort hinaus
folgen. An einem Abzweig, das
Wanderzeichen wendet sich
nach rechts, gehen wir nach
links in Richtung Bach. Rechts
hinter der Bank sehen wir das
gelbe Zeichen W 6. Immer im

W ie jede Woche an die-
ser Stelle präsentie-
ren wir heute wieder

einen Wandertipp. Unsere
heutige Wanderung führt uns
quer durch den Habichtswald,
von Calden nach Hoof.

Der NVV-Bus 120 ab Hollän-
dische Straße fährt über Wil-
helmstal, sodass wir am Kai-
serplatz in Calden aussteigen
können und den Anstieg
durch den Ort vermeiden.

In Fahrtrichtung wandernd,
finden wir an der Querstraße
Wanderzeichen, denen wir
nach links folgen. Es sind die
Zeichen M des Märchenland-
wegs und ein weißes Viereck.
Am Schwimmbad vorbei errei-
chen wir die Höhe am Grill-
platz Wilhelmstal. Beide Zei-
chen schwenken hier nach
links in Richtung Schloss. Wir
wandern, jetzt ohne Zeichen,
geradeaus weiter. Nach einem
Wäldchen erreichen wir die
Feldfluren vor Weimar mit
freiem Blick zum Habichts-

Quer durch den Habichtswald
Der heutige Wandervorschlag kommt vom Deutschen Alpenverein, Sektion Kassel

Tal aufwärts kommen wir
zum Wald, an dessen Rand es
weiter aufwärts geht. Das Zei-
chen verschwindet und wir ge-
hen geradeaus auf einem
schlechten Weg weiter.

Auf der Höhe am Wiesen-
rand treffen wir auf das Wan-
derzeichen F, dem wir nach
rechts folgen. Am Teerweg
geht es nach links, jetzt mit
der weißen II. Der Wanderweg
führt über die Bundesstraße
252 hinweg. Halb am Hang
biegt unsere II nach links ab.
Wir gehen geradeaus, wieder
ohne Zeichen, bis zu einem
Querweg weiter.

Nach rechts wandernd,
kommen wir an einen Teer-
weg, dem wir nach links Rich-
tung Forsthaus Haide folgen.
Wir sind auf dem Wanderweg
X 13. Er führt uns vorbei an
der Kaiserbuche aufwärts.

Dabei achten wir auf den
Wanderweg II, der von links
kommt, und dem wir, wenn
der X13 nach links abbiegt, ge-
radeaus folgen. Der Weg II
führt nach Hoof. Wir wandern
zum Hohen Gras, achten dort
auf einen Pfad, der rechts am
Lift vorbei zu den Huten am
Herbsthaus führt. Der Weg
biegt nach rechts ab, er ist
schwer begehbar. Hier wird es
mit der Wegzeichnung kri-
tisch. Wenn man weitergeht,
kommt man zu einem Fahr-
weg, der im Linksbogen nach
unten führt und auch auf den
Wanderweg II trifft. Verlaufen
kann man sich nicht, wenn

man die Zeichen nicht gleich
findet. Wichtig ist es, die Un-
terführung der Autobahn zu
treffen.

Das letzte Wegstück führt
unter der Autobahn hindurch
nach Hoof hinein. Vorbei an
der Schauenburghalle sind
wir ohne Zeichen zur Haupt-
straße gewandert. Die nächste
Haltestelle ist rechts an der
Sparkasse.
Deutscher Alpenverein: Diet-
mar Broschinski, Telefon
05665 / 36 40. Wanderungen
alle 14 Tage, sonntags.

www.alpenverein-kassel.de

Wandern
mit der HNA

HNA-SERIE

HINTERGRUND

Vom Start bis zum Ziel
Anfahrt: NVV-Bus 120 bis
Calden, Kaiserplatz.
Rückfahrt: NVV-Bus 52 ab
der Sparkasse in Hoof und
weitere Einstiegsmöglichkei-
ten auf demWeg.
Streckenlänge: ca. 18 km.
Wanderzeichen:Märchen-

landweg, Viereck, T auf Kopf
stehend, II, X 13, W6.
Wanderkarte: Topografi-
sche Karte HR Habichtswald
Reinhardswald im Maßstab
1 : 50 000.
Einkehrmöglichkeiten:Wei-
mar, Dörnberg, Hohes Gras.

für sie richtigen Niveau zu
finden.

1949 wurden sowohl die
Bundesrepublik Deutschland
als auch die DDR gegründet.
Diesen 60. Jahrestag nimmt
die Vhs zum Anlass für eine
Veranstaltungsreihe, die sich
mit der Entstehung des
Grundgesetzes, den frühen
Jahren der DDR und dem Ver-

KASSEL. Am 16. Februar star-
tet das neue Semester der
Volkshochschule. Das aktuel-
le Programmheft, das rund
1600 Veranstaltungen auflis-
tet, wird ab dem 23. Januar in
der Stadt Kassel und im Land-
kreis in Buchläden und vielen
Einzelhandelsgeschäften so-
wie in Sparkassen und öffent-
lichen Verwaltungen auslie-
gen. Die Stammkunden der
Vhs erhalten das 170 Seiten
starke Programm mit der
Post. Uwe Schmidt, stellvertre-
tender Landrat und für die Vhs
zuständiger Dezernent, rech-
net damit, dass in diesem Jahr
30 000 Menschen in Stadt und
Kreis die Angebote der Volks-
hochschule Region Kassel nut-
zen werden.

Das aktuelle Frühjahrsse-
mester der Vhs Region Kassel
bietet ein breit gefächertes
Programm in den Bereichen
Gesellschaft, Kultur, Gesund-
heit, Sprachen und Beruf. Die
Veranstaltungsformen rei-
chen von Abend- und Tages-
kursen über Vorträge, Exkur-
sionen, Workshops und Wo-
chenendseminare bis hin
zum Bildungsurlaub. Vor al-
lem in den Sprachen und
künstlerischen Techniken
finden sich Angebote, die es
sowohl Einsteigern als auch
Fortgeschrittenen möglich
machen, einen Kurs mit dem

Japanisch oder Arabisch?
1600 Veranstaltungen bietet das neue Programm der Volkshochschule

hältnis der jungen Bundesre-
publik zu den USA auseinan-
dersetzt.

Mehr als 20 Sprachen kann
man in der Vhs Region Kassel
erlernen. Neben Grund- und
Aufbaukursen in Englisch,
Französisch und Spanisch
zählen dazu auch Sprachen
wie Arabisch, Chinesisch, Fin-
nisch oder Japanisch.

Abgesehen von den berufs-
bezogenen Inhalten des Pro-
grammbereichs Sprachen
gibt es auch einen eigenen
Programmbereich „Beruf“,
der vor allem auf die Fort-
und Weiterbildung für die Ar-
beitswelt zielt. Zu dessen in-
haltlichen Schwerpunkten
zählt das europaweit aner-
kannte Lehrgangssystem
„Xpert“ mit dem Teilbereich
„Europäischer Computer
Pass“, der umfassende Kennt-
nisse und praktische Fertig-
keiten im Umgang mit den
gängigen Anwenderprogram-
men für Internet, Textverar-
beitung, Tabellenkalkulation
und verwandte Themen ver-
mittelt. Zugleich bietet das
Lehrgangssystem auch Ma-
nagementtechniken an. Zu
den Kursen gehören in der
Regel die Prüfungsvorberei-
tung und ein Zertifikat, wenn
die Prüfung mit Erfolg abge-
schlossen wurde.

Das vollständige Angebot
findet sich auch im Internet
unter www.vhs-nordhes-
sen.de. Wer sich dort in die
„Region Kassel“ einwählt,
kann jedes Angebot aus der
Datenbank einzeln aufrufen
und sich dort direkt anmel-
den.

Ebenso einfach ist die Bu-
chung am Telefon unter 0561-
1003 1681. (hoh)

Neues Semester beginnt: Die Volkshochschule Region Kassel ist in
derWilhelmshöher Allee 19-21. Archivfoto: nh

Termine
Leben retten amUnfallort
Die Johanniter-Unfall-Hilfe
(JUH) Kassel bietet amkommen-
den Samstag, 17. Januar, einen
Kurs „Lebensrettende Sofort-
maßnahmen am Unfallort“ an.
Der Kurs findet von 9 bis 16 Uhr
in den Ausbildungsräumen der
JUH, Glockenbruchweg 82, Kas-
sel, statt. Anmeldung erforder-
lich: Tel. 9 40 43-0.

Katechetenfortbildung
Eine Fortbildung für Firmkate-
cheten findet im Haus St. Micha-
el, Ludwig-Mond-Str. 127, Kas-
sel, statt. Samstag, 17. Januar,
9.30 bis 16.30 Uhr. Begleitung:
Michael Bieling und Marianne
Hartung.

Energie in Pfarrgemeinde
Beim Studientag für Pfarrverant-
wortliche geht es um Energie-
sparen in der Pfarrgemeinde, da
auchdie Pfarrgemeindenmassiv
von steigenden Energiepreisen
betroffen sind. Referenten: Dr.
Betrice van Saan-Klein, Dr. Helge
Wulsdorf, Manfred Rauschen,
Wolfgang Schütte und Dr. Burg-
hard Preusler. Leitung: Thomas
Hartung. Samstag, 17. Januar,
9.30 bis 16.30 Uhr, Haus St. Mi-
chael, Ludiwg-Mond-Str. 127,
Kassel.

Grundkurs des Glaubens
Einen Grundkurs des Glaubens
bietet dasHaus St.Michael an. Es
geht darum, sich in Gemein-
schaft auf die Spur des Jesus von
Nazareth zu begeben. Der Kurs
will helfen, neuen Kontakt zur
Frohbotschaft christlichen Glau-
bens aufzunehmen oder den
Glauben zu vertiefen. Der Kurs
findet jeweils donnerstags zwei-
wöchentlich von 19.30 bis 21
Uhr imHaus St.Michael, Ludwig-
Mond-Str. 127, statt. Termine:
29. 1.; 12. und 26.2.; 12. und
26.3.

Operette für Senioren
„Wiener Blut“, ein Original-Gast-
spiel der Johann-Strauss-Ope-
rette Wien, steht auf dem Pro-
gramm des städtischen Altenre-
ferates am Sonntag, 25. Januar,
18Uhr, im Festsaal des Kongress
Palais Stadthalle. Ermäßigte Kar-
ten ab sofort beim Seniorenbei-
rat im Rathaus, 3. Stock, Flügel
Karlsstraße, Zimmer K 342, je-
weils montags und freitags von
9.30 Uhr bis 12 Uhr, Telefon
787-51 00, erhältlich. Informati-
on sonstige Zeiten unter der Te-
lefonnummer 7 87-50 71.

KASSEL. Mit dem jüngsten
Konjunkturpaket habe die
CDU/SPD-Regierungskoalition
in Berlin es verpasst, den
Wohnungssektor als Konjunk-
turstütze zu aktivieren. Diese
Kritik an den Beschlüssen des
Koalitionsausschusses kommt
vom Kasseler Haus- und
Grundeigentümerverband.

Würden mehr Wohngebäu-
de besser wärmegedämmt
und mit modernen Heizungs-
anlagen ausgerüstet, könnten
mit vergleichsweise beschei-
denen Fördermitteln enorme
Investitionen in Gang gesetzt
werden, so der Kasseler Haus
& Grund-Vorsitzende Wolf-
ram Kieselbach. Bei etwa zwei
Dritteln aller Wohnungen be-
stehe Sanierungsbedarf.

Damit Hauseigentümer zu
Investitionen angeregt wer-
den, fordert die Eigentümer-
schutzgemeinschaft, das CO2-
Gebäudesanierungspro-
gramm der Kreditanstalt für
Wiederaufbau weiter auszu-
bauen und stetig fortzusetzen.
Zudem müssten stärkere steu-
erliche Einsparungen ermög-
licht werden. So könnten von
Vermietern Investitionen in
energiesparende Anlagen und
Einrichtungen in kürzeren
Zeiträumen abgeschrieben
werden. Selbstnutzer könnten
diese Ausgaben als Sonderaus-
gaben geltend machen.

Anpassung des Mietrechts
Außerdem sei eine Anpas-

sung des Mietrechts notwen-
dig, so Kieselbach. Es müsse si-
chergestellt werden, dass Mie-
ter an den Kosten für energeti-
sche Sanierungen beteiligt
werden können. (ach)

Haus & Grund:
Regierung hat
Chanceverpasst

KASSEL. Als Diplom-Wirt-
schaftsingenieure haben fol-
gende Absolventen ihr Studi-
um an der Uni Kassel abge-
schlossen:

Gregor Röhring, Oliver Kley,
Maximilian Altefrohne, Tobias
H. Thiel, Thomas Lerch, Kers-
tin Anten, Christoph Koch, En-
nis Just, Jan Kassner, Frank Lei-
schner, Waldemar Panarin, Si-
mone Hothum, Xiangtian
Zheng, Benjamin Funk, Ale-
xander Hermann, Suleiman
Aryobsei, Ulf Eike Hertkorn,
Abassin Aryobsei, Maximilian
Bitsilia, Christoph Reinbold,
Falk Mühlbauer, David Teppe,
Swetlana Lisitschew, Michael
Wojtek, Karsten Bachmann,
Sebastian Brede, Carl Steffen
Maurer, Michael Mischke, Sa-
scha Wiegand, Mirko Peters,
Torsten Nickel, Frederik Le-
fort, Dominik Rößle, Jens
Scheidemantel, Michael Röbig,
Ralf Dehnert, Daniel Chr. Wei-
lert, Kepeng Li, Christof
Dziendziol, Dennis Faust, Ste-
ven Terrell, Weijia Qiu, Björn
Kappich, Margarete Rogowski,
Markus Pfaar, Marcel Peetz,
Frank Neurath, I. Bogdan Ilie,
Marcel Sporleder, Nils Giesler,
Thorsten Nennmann, Petra
Rauch, Severt Günebak, Frede-
rik Jazdzejewski, Grit Jur-
kowsk, Anke Jauss, Dennis Ge-
ers, Sabine Groh, Thomas
Clauß, Christoph Pohl, Katja
Landgraf, Alexander Reuter,
Andreas Rüger.

Als Beste ihres Jahrgangs
schnitten Anke Jauss und Gre-
gor Röhring ab.

Abschlussfeier bei VW
Die Abschlussfeier fand im

VW-Werk Baunatal statt und
wurde außerdem unterstützt
von B.Braun Melsungen und
MLP. (hoh)

Uni entlässt
erfolgreiche
Absolventen

KASSEL. Neues Mitglied im
Ärzte-Team des nordhessi-
schen Medizinischen Versor-
gungszentrums für Reproduk-
tionsmedizin (Kinderwunsch-
zentrum) am Klinikum Kassel
ist Dr. Oswald Schmidt (39).

Mit Dr. Schmidt habe man
einen ausgewiesenen Spezia-
listen für Endokrinologie und

Reprodukti-
onsmedizin
gewinnen kön-
nen, so der Ge-
schäftsführer
des Zentrums
für Reproduk-
tionsmedizin,
Prof. Dr. Mi-
guel J. Hinrich-

sen. Dr. Schmidt arbeitete zu-
letzt am Hormon-Zentrum
München. In Marburg hatte er
Medizin studiert.

Später arbeitete Schmidt an
der Universitätsfrauenklinik
in Göttingen, wo er sowohl
seine Facharztausbildung als
auch seine Spezialisierung in
Endokrinologie und Repro-

duktionsmedizin absolvierte.
Im Kinderwunschzentrum
wird, wo immer es nötig ist,
der Natur auf die Sprünge ge-
holfen. Für über 70 Prozent al-
ler Frauen beziehungsweise
Paare erfülle sich am Ende der
Behandlung der Wunsch nach
einem lang ersehnten Kind.
(hei)

Spezialist im Zentrum für Kinderwunsch
Dr. Oswald Schmidt (39) verstärkt das Mediziner-Team am Klinikum Kassel

Oswald
Schmidt

KASSEL. Zum fünften Mal ver-
anstaltet die Klinik für Psy-
chiatrie und Psychotherapie
Merxhausen das jährliche
Fortbildungssymposium „Up-
date Psychiatrie“ für Psychia-
ter, Neurologen und Psycho-
therapeuten aus Klinik und
Praxis. Referenten aus
Deutschland und der Schweiz
informieren dabei am Sams-
tag, 24. Januar, von 9 bis 13.30
Uhr im Hotel La Strada, Raiff-
eisenstraße 10, über aktuelle
Entwicklungen in Psychiatrie,
Neurologie und Psychothera-
pie.

Unter anderem geht es da-
bei um die Behandlung de-
pressiver Symptome bei schi-
zophrenen Erkrankungen, um
kulturelle Einflussfaktoren
bei der Behandlung mit Psy-
chopharmaka, um Neuigkei-
ten bei der medikamentösen
Behandlung schizophrener
Störungen und die aktuelle
Entwicklung bei der Behand-
lung der Parkinson’schen
Krankheit. Die kostenfreie
Fortbildung ist mit fünf Punk-
ten zertifiziert. (hei)
Anmeldungen und Infos: Dr.

Hans Hufnagel, Tel. 0 56 24/
6 01 06 00, E-Mail: hans.hufna-
gel@zsp-kurhessen.de

Fortbildung
für Psychiater
undNeurologen

Freitag, 16. Januar 2009 Kassel
KS-LO6

ePaper für: 5208830


